
Regio. Personalkontinuität im
Vorstand der Musikschule im Breis-
gau soll dem Willen ihrer Mitglieder
zufolge weiterhin gelten: In der
jüngst abgehaltenen Versammlung
votierten sie auf Vorschlag von
Eichstettens Bürgermeister Michael
Bruder dafür, Bötzingens Bürger-
meister Dieter Schneckenburger
auch künftig als Vorsitzenden und
als dessen Stellvertreter Gundelfin-
gens Bürgermeister Raphael Walz
zu haben. Die Wahl dafür erfolgte
einstimmig. Mit gleichem Ergebnis
wurden zu Beisitzern Peter Wolber
aus Umkirch, Norman Weishaar
ausEichstettenundChristophMaier
aus dem Glottertal gewählt. Mit
Dank für ihr langjähriges Engage-
ment verabschiedet wurden die
vorherigen Beisitzer Viktor Heitzler

Mitgliederversammlung mit Personalkontinuität in der Vorstandschaft / „Aktives Musizieren leistet wichtigen Beitrag zur Stärkung des Gemeinwesens“

(Umkirch) und Dr. Martin Lieber-
mann (Gottenheim). Neben den be-
reits genannten Bürgermeistern
sind auch die der Gemeinden Got-
tenheim (Christian Riesterer), Glot-
tertal (Karl-Josef Herbstritt), March
(Helmut Mursa), Umkirch (damals
noch Walter Laub) und Heuweiler

(in Personalunion Raphael Walz)
kraft Amtes Mitglieder im Vorstand.
Harald Binz (Gundelfingen) undVol-
ker Jauch (Eichstetten) wurden in
ihrer Funktion als Kassenprüfer be-
stätigt. Die Entlastung von Vorstand
und Musikschulleiter Lutz Thor-
mann erfolgte nach Prüfung der Jah-

resrechnung2025vorbehaltlos.Vor-
sitzender Schneckenburger betonte
in seinem Bericht den Kulturauftrag
der Musikschule. Mit Blick auf die
Zukunft erklärte er, man wolle die
Musikbildung an Grundschulen im
Rahmen der Ganztagsbetreuung
durch „komplementäre Lösungen“

E-Gitarrist JohannesZeisübernahmdenmusikalischenAuftakt.GeehrtwurdenOlgaBelledin-Krasotova (von links),
Alexandra Bührer und Sabine Rusdea; als Beisitzer verabschiedet wurden Martin Liebermann und Viktor Heitzler
von Dieter Schneckenburger (Mitte) und Raphael Walz (rechts) sowie von Schulleiter Lutz Thormann. Fotos: zVg

ergänzen und weiterentwickeln.
Schulleiter Thormann vermeldete
mit 1.948 Schülern 2025 eine leicht
höhere Teilnehmerzahl als im Vor-
jahr. Unter Verwendung eines Zita-
tes aus dem Strukturplan des Ver-
bands deutscher Musikschulen hob
er hervor, dass die öffentliche Mu-
sikschule „mit qualifziertem Fach-
unterricht die Grundlage für eine
nachhaltige Bildung wie für eine le-
benslange Beschäftigung mit Mu-
sik“ lege. Das zum Jahresende 2025
meistgewählte Instrument war Kla-
vier (302), es folgten Gitarre (169),
Blockflöte (140), Schlagzeug (113),
Querflöte (60) und Saxophon (59).
Der erläuterte Geschäftsbericht
2025 wurde wie auch der Haus-
haltsplan 2026 (Volumen: 1.402.972
Euro) einstimmig gebilligt. (RK)

Wiederwahl der beiden Vorsitzenden der Musikschule


